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Die Keramik vom Typ „Raqqa“ 

Im Inneren des Palazzos von Baldu wurden Fragmente von seltener und wertvoller Kera-

mik gefunden, darunter solche vom Typ „Raqqa“ (Abb. 1) aus mittelorientalischer Produk-

tion. 

 
Abb. 1 - Luogosanto, Palazzo di Baldu: Fragmente von Keramik vom Typ „Raqqa“ (Foto von F. Pinna). 

 

 
Abb. 2 - Luogosanto, Palazzo di Baldu: Fragmente von Keramik vom Typ „Raqqa“ (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Diese Fragmente zeichnen sich durch den Ton sowie das unter der Glasur gemalte Dekor 

aus, können auf Ende des 12. Jahrhundert bis erste Hälfte des 13. Jahrhunderts datiert 

werden und werden als Typ „Raqqa“ katalogisiert: Gemäß der Unterteilung der Stein-

zeugkeramik, die in Ägypten, Syrien und Mesopotamien zwischen dem 11. und dem 

8. Jahrhundert n. Chr. produziert wurde, gehören sie dem Typ 3 an. 

Der Name der Keramik vom Typ „Raqqa“ verweist auf eine syrische Ortschaft, in der Ar-

chäologen zum ersten Mal Keramik aus porösem Ton mit einer Farbe fanden, die von 

Weiß zu Rosa variiert. Bei den Stücken, die im Palazzo di Baldu gefunden wurden, ist die 

Glasur türkis, aufgrund der Transparenz ist jedoch das darunter aufgemalte Dekor mit 

florealen und epigraphischen zu sehen. Belegt sind sowohl offene Formen wie Schalen, 

als auch geschlossene wie Giare (siehe Abb. 3-4): Diesem Typ könnten die in Luogosanto 

gefundenen Fragmente angehören. 

Diese Erzeugnisse weisen auf eine Intensivierung der Handelsbeziehung zwischen Sardi-

nien und den orientalischen, byzantinischen und islamischen Gebieten zwischen dem 12. 

Und dem 13. Jahrhundert über die von Pisa und Genua bevorzugten Handelsrouten hin. 

 

 
Abb. 3 - Syrische Giara aus Keramik vom Typ Raqqa aus der Dynastie Ayyubida (15. Jahrhundert), (von: 

https://www.pinterest.com/minxlette/sca-pottery-and-dishes/). 
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Abb. 4 - Syrische Giara aus Keramik vom Typ „Raqqa“ aus der Dynastie Abbaside (13. Jahrhundert n. Chr.), 

(von: https://www.pinterest.com/aishaabdel9/islamic-art-ceramic-ewers-and-vases/).  
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